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497. 

Der Rat zu Mühlhausen ersucht Ernst und Hans von Uslar, die Landgraf Friedrichs des Jüngern 
Feinde geworden sind, um Schonung der Stadt und will sich gegen Uebergriffe zur Wehr setzen. 

1418 Jan. 2. 
Hdschr.: Konzept. Stadtarchiv Mühlhausen Copialb. I V fol. 9. o 
Anm.: Dazu ist bemerkt: Consimilis littera scripta est domino Strußoni de Leymboldes, Ludolffo de Gerterade, 
Legato de Kerchberge in Glichinstein, Theodrico et Bodoni de Stoghusen in Nidecke et Crafftoni de Buden- 

husen in Berleibschin. — Der Hat zu Mühlhausen bittet Struß von Leymboldes um Lediglassung des gefangenen 
Mühlháusers Dithrich Ko[ne?], von dems. Dat., ebenda. — Derselbe Rat an den zu Erfurt (oder Nordhausen): er 

sei bereit, zwischen Landgraf Friedrich und den von Uslar zu vermitteln, und bitte um des Adressaten Ansicht über 10 

einen eingeschlossenen Brief von Friedrich, Curt und Berld von Rengilderode, damit er ihn beantworten könne. Dat. 
[1418] Jan. 4 (die Martis post circumcisionis domini) Konz. ebenda fol. 12. — Schreiben desselben Rats an Ernst 

und Hans von Uslar wegen Festsetzung eines Tages zu Verhandlungen in Dingelstädt, dat. [1418] Jan. 8 (die 

Saturni post epiphania domini), Konz. ebenda fol. 135, und wegen Ansetzung eines andern Tages, dat. [1418] 
Jan. 13 (die Iovis octava epiphanie), edd. fol. 14. Vgl. No. 508. 502. 15 

Gestrengin manne er Ernst und er Hans von Vslere. Als ir, uwire knechte unde 

helffere icezunt viende siit unsers gnedigen herren des lantgraven in Doringen, siner lande 

unde lute, die da vaste beschediget sint in unserm gerichte unde gebite, damete unse 

straße verwustet ist, des wir großin schaden habin unde lenger nicht wole geliden mogen, 

als ir selbis wol dirkennet, beten wir uch gutlich, daz ir unde die uwirn unsir hynnen- 20 

fordmer schonen wollet und nicht zeugriffet in unserm gerichte unde gebite zcu den, die 

abe unde zeu uns wandern, furen, treben unde tragen. Gesche ez abir darobir, quemen 

danne wir adir die unsern darezu, so wolden wir daz weren, ab wir konden. Nemet ir 

adir die uwern des dcheinen schaden, des wolden wir von uch unde den uwern ane 

nachrede sy. Hirane bewiset uns willen. Des gloubin wir uch wole unde wullen daz 25 

umbe uch gerne vordiene. Unde beten des uwire beschrebin antwerte. Die solis post 

cireumeisionis domini anno decimo octavo. 

498. 

Der Rat zu Mühlhausen berichtet dem zu Erfurt (oder Nordhausen) über einen Zug gegen Clawwen- 

berg Hoye, den sie gemeinsam mit Albrecht von Harras, dem Marschall Landgraf Friedrichs des 30 
Jüngern, unternommen, über Verluste, die die Mannen des Landgrafen bei Scharzfeld erlitten haben, 
und über Verhandlungen zwischen dem Landgrafen, denen von Rengilderode und Curt von Utenrode. Ä 

| ' [1418 um Jan, 2?] 
Hdschr.: Konzept. Stadtarchiv Mühlhausen Copialb. IV fol. 11. 

Anm.: Auf einem in das Copialb. eingehefteten Blatte; das nächste datierte vorhergehende und folgende Schreiben sind 35 | 
von 1418 Jan. 2 (No. 497) und Jan. 4 (vgl. Anm. zu No. 497). Vgl. No. 508. 509. 

Liben frunde. Als yr uns geschriben hat, wy daz yr vornomen hat, daz unser E 
gnediger here der langrave unde dy sinen schaden soln gnomen haben unde ir besorget 

uch, daz dy unsern ouch mogen mede gewest sy, unde hettin wir uff beden syten schaden


